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Grau ist alle Theorie – das gilt auch, 
wenn es um ehrenamtliches Engage-
ment geht. Zahlen, Fakten und gute Ar-
gumente allein überzeugen oft nicht. 
Deshalb lassen wir heute jemanden 
zu Wort kommen, der aus praktischer 
Erfahrung berichten kann, warum sich 
Ehrenamt lohnt, welche Freude es be-
reitet und wie vielfältig die Möglich-
keiten sind, sich einzubringen. 

René Lange ist seit 2021 Vertreter in 
der Köllnischen Vorstadt und wurde 
bei der aktuellen Vertreterwahl in den 
Wahlvorstand gewählt. 

2021 haben Sie erstmals für das Ver-
treteramt kandidiert. Wie würden Sie 
die vergangenen Jahre als Vertreter 
beschreiben?
Nachdem mich unser langjähriger Ver-
treter, Herr Schmidt, im Frühsommer 
2021 fragte, ob ich sein Nachfolger 
werden möchte, war ich noch unsicher, 
ob ich dieser Aufgabe gerecht werden 
kann. Er bat mich dann zu einem Vier-
Augen-Gespräch in seine Wohnung und 
zerstreute sehr schnell meine Beden-

ken. Da er aus Altersgründen nicht wie-
der kandidieren wollte, überzeugte er 
mich zu meiner Kandidatur. Wir kannten 
uns schon sehr gut und da ich damals 
bereits 25 Jahre in meiner Wohnung 
lebte, galt ich als „alt eingesessen“ in 
unserem Haus. 

Die Aufgaben haben meine Erwar-
tungen bei Weitem übertroffen – im 
positiven Sinn. Schon in der ersten Ver-
treterversammlung wurde ich warm-
herzig aufgenommen. Bei der unge-
zwungenen Atmosphäre kommt man 
mit anderen Vertretern sehr gut ins Ge-
spräch. Man steht sich mit Rat und Tat 
zur Seite. Ebenfalls gute Erfahrungen 
machte ich mit den Mitarbeitern un-
serer „Köpenick Nord“, die als Ratgeber 
immer ansprechbar sind.

Was schätzen Sie an Ihrem Amt als 
Vertreter? 
An meiner Arbeit als Mitgliedervertre-
ter gefällt mir besonders, dass man 
mit Bewohnern in der Nachbarschaft 
ins Gespräch kommt und Lob hört aber 
auch Probleme in unserem Kiez mitbe-

kommt. Das Feedback kann ich dann an 
die Geschäftsstelle weitergeben. Ich 
habe mir unter anderem auf die Fah-
ne geschrieben, ein lebenswertes und 
schönes Umfeld zu schaffen.

Sehr positiv finde ich den Umgang der 
Genossenschaft mit den Ehrenamt-
lichen. Zum Beispiel das Angebot der 
Vertreterfahrt, wo man mal über den 
Tellerrand hinausschauen kann. Oder 
die Kiezspaziergänge in den einzelnen 
Wohngebieten, wo man Wissenswertes 
erfährt und sich mit den Ansprechpart-
nern der Geschäftsstelle konstruktiv 
austauschen kann.

Als Highlight möchte ich noch die Er-
öffnung des neuen Wohnhauses in der 
Rudower Straße 230 erwähnen. Noch 
nie durfte ich mir ein im Rohbau befind-
liches Haus genauer ansehen und auch 
bei der Fertigstellung und Eröffnung 
(2023) gab es die Möglichkeit, die neu-
en Räumlichkeiten zu bestaunen, bevor 
die ersten Bewohner einzogen.
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In der Nachbarschaft unterwegs
Austausch bei Kiezspaziergängen
Begegnungen vor Ort bieten die Ge-
legenheit ins Gespräch zu kommen, 
Fragen zu klären und Ideen gemein-
sam weiterzuentwickeln.

Deshalb trafen sich zuständige Ver-
walter, Techniker und Vorstand auch 
in diesem Jahr mit den Mitgliedern 
der Vertreterversammlung zu den tra-
ditionellen Kiezspaziergängen in un-
seren Wohngebieten. Viele nutzten die 

Chance, sich über Aktuelles in ihrem 
Kiez zu informieren und Anregungen 
aus der Bewohnerschaft direkt vor Ort 
zu besprechen. 

Ob unsere in diesem Jahr eingeweih-
te naturnah umgestaltete Grünfläche 
in der Köllnischen Vorstadt oder die 
Bauarbeiten zum Heizungsprojekt in 
Grünau – in unseren Wohngebieten 
gibt es viele Themen, die interessieren.

Oft bleibt es bei einem kurzen Gruß 
im Treppenhaus oder auf der Straße. 
Doch wie viel schöner ist es, wenn 
man sich einmal richtig Zeit fürei-
nander nimmt. Genau das machten 
20 Nachbarinnen und Nachbarn zu ih-
rem Sommerfest am 30. August in der 
Köllnischen Vorstadt. 

Nach einem ersten Treffen im vergan-
genen Jahr organisierte erneut Elvira 
Hucke nun das zweite Zusammenkom-
men. „Das gemütliche Beisammen-
sein bot Gelegenheit, miteinander ins 
Gespräch zu kommen, neue Kontakte 
zu knüpfen und alte zu vertiefen“, er-
klärt sie. Schnell zeigte sich: Das In-
teresse an mehr Miteinander ist groß. 
Viele berichteten, wie gut es tut, die 

Menschen aus der eigenen Umgebung 
besser kennenzulernen. Dabei blieb 
es nicht nur beim Austausch – schon 
während des Festes wurden Ideen für 
weitere Treffen gesammelt. Ein ge-
meinsames Herbstfest steht fest auf 
dem Plan. Denn einig waren sich alle: 
Das nächste Fest soll nicht wieder ein 
Jahr auf sich warten lassen.

Zusätzlich engagieren Sie sich nun 
auch im Wahlvorstand. Wie wichtig 
ist ehrenamtliches Engagement aus 
Ihrer Sicht?
Ehrenamtliches Engagement finde 
ich sehr wichtig, da es ohne nun mal 
nicht geht. Außerdem bekommt man 
die Möglichkeit, sich direkt einzu-
bringen. Ein gutes Zusammenleben 
funktioniert nur, wenn es Mitglieder 
gibt, die unterstützend in den einzel-
nen Wohngebieten aktiv sind. Auch 
der demokratische Prozess von tur-
nusmäßigen Wahlen kann nur mit  
ehrenamtlichen Mitgliedern gelingen,  
um der genossenschaftlichen Sat-
zung gerecht zu werden. 

Abschließend kann ich nur an alle 
Mitglieder appellieren: Engagiert 
Euch in den Gremien unserer Genos-
senschaft. Die Aufgaben sind vielfäl-
tig, sehr interessant und sind zeit-
lich zu bewältigen. Schließlich geht 
es um unser aller gemütliches und 
sicheres Zusammenleben im Sinne 
der genossenschaftlichen Idee. Das 
kommt nicht von allein. 

Vielen Dank, Herr Lange!

Sie wollen kandidieren?
Sie möchten sich nun auch ehren-
amtlich engagieren? Dann melden 
Sie sich bei uns, Tel. 67 77 03 – 0 oder 
sprechen den Wahlvorstand an: 
wahlvorstand@koepenick-nord.de

in eigener sache

Nachbarn im Gespräch
Ein Fest, das Lust auf mehr macht
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